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1. Der Badiſche Bauernverein im Jahr 1909 .

Der Badiſche Bauernverein , der vor 25 Jahren als ſog. Mittelbadiſcher Bauernverein

gegründet wurde , beſteht nach dem Stand vom 31 . Dezember 1909 aus 992 Ortsvereinen mit
rund 70500 Mitgliedern . 29 Ortsvereine entfallen auf Hohenzollern , die übrigen 963 auf Baden .

Auf die 11 Kreiſe verteilen ſich letztere wie folgt : Konſtanz 119 , Villingen 54 , Waldshut 125 ,
Freiburg 166 , Lörrach 55 , Offenburg 109 , Baden 80, Karlsruhe 68, Mannheim 7, Heidelberg 28 ,
Mosbach 152 .

Der jährliche Beitrag , den die Mitglieder an die Vereinskaſſe gu zahlen haben , beträgt 1 Mb.

Dafür wird ihnen das zweimal im Monat erſcheinende Vereinsblatt unentgeltlich zugeſtellt ; außer⸗
dem ſteht den Mitgliedern das Recht zu, im Vereinsblatt Kauf und Verkauf koſtenlos zu inſerieren .
Für die Gewährung von Rechtsſchutz in landwirtſchaftlichen Fragen ſtehen dem Verein 17 Vereins⸗
anwälte zur Verfügung . Die Geſchäftsſtelle hat im Jahr 1909 über ½ Million Zentner Kunſt⸗
dünger, rund 127000 Zentner Kraftfutter und rund 300000 Bentner Kohlen vermittelt . Der
Geldumſatz betrug 9⅝ Millionen o .

Dem Bauernverein ſind der Genoſſenſchaftsverband des Badiſchen Bauernvereins und die

Badiſche Bauernbank leingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ) angegliedert . Erſterer
beſtand Ende des Berichtsjahrs aus 68 Vereinigungen , von denen 50 ins Genoſſenſchaftsregiſter ein —

getragen ſind ; darunter befindet ſich das „Landwirtſchaftliche Lagerhaus für das Frankenland “ in

Tauberbiſchofsheim mit 1147 Mitgliedern . Der bare Kaſſenumſatz des Lagerhauſes betrug im Jahr
1909 rund 2,7 Millionen , der Geſamtumſatz über 4½ Millionen M. Angeliefert wurden 121750
Bentner Getreide und 50440 Bentner Kartoffeln ; abgeholt wurden 33 700 Zentner landwirtſchaft⸗
liche Bedarfsartikel verſchiedener Art . Für den Abſatz von Eiern ift im Berichtsjahr die Eierzentrale
der badiſchen Geflügelverwertungsgenoſſenſchaften in Freiburg gegründet worden , deren Umſatz bis zum
Jahresſchluß 341000 % betrug . Die Badiſche Bauernbank , die als Zentralkaſſe für die dem Bauern⸗
berein angeſchloſſenen Genoſſenſchaften dient , ſetzte im letzten Jahr mehr als ty Milion AM um .

2. Die Arbeitsloſenzählungen in badiſchen Städten im Winter 1909/10 .
Im Winter 1908/09 hatten in einer Anzahl von Städten Badens Arbeitsloſenzählungen

ſtattgefunden. Da zu erwarten war , daß ſolche auch im Winter 1909/10 vorgenommen würden ,
trat das Miniſterium des Innern an die einzelnen Städte mit der Veranlaſſung heran , ſolche
Zählungen nach einheitlichen Grundſä tzen zu veranſtalten , um ſie in ihrem Ergebnis be —
onders erfolgreich und wertvoll für das ganze Land zu geſtalten .

In dieſen einheitlichen Grundſätzen war vorgeſchlagen , durch wenn möglich zwei Erhebungen ,
zu Anfang und zu Ende der Winterszeit , den Beſtand an Arbeitsloſen aufzunehmen . Die Zählungs⸗
termine ſollten tunlichſt gleichzeitige ſein . Als Erhebungsmethode wurde das Anmeldungsverfahren
m Verbindung mit einer Zählung von Haus zu Haus in den Arbeiterwohnvierteln für genügend
erachtet . Ferner wurde ein einheitliches Erhebungsformular vorgeſchlagen , das in ſeinen Grund⸗
fragen gleichbleibend örtliche Zuſatzfragen geſtattete . Die Bearbeitung der Zählungsergebniſſe
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ſollte tunlichſt beſchleunigt werden ; vor einer etwa beabſichtigten Drucklegung ſollten die Er⸗

gebniſſe dem Statiſtiſchen Landesamte mitgeteilt werden, um ſie für dag Land im ganzen bald -

tunlichſt zuſammenſtellen zu können .

Zu einer Vereinheitlichung der Arbeitsloſenzählungen iſt es indeſſen nicht gekommen . Von

einer zweimaligen Zählung wurde allgemein außer zu Heidelberg abgeſehen , und auch für eine

Erhebung konnten ſich die Städte auf einen einheitlichen Termin nicht einigen . Während ferner

Mannheim wie im Vorjahre von dem Anmeldungsverfahren abſehend mit Unterſtützung des Ge⸗

werkſchaftskartells eine Zählung Der Arbeitsloſen von Haus zu Haus veranſtaltete , erachteten die

übrigen Städte das Anmeldungsverfahren für ſich allein als ausreichend , indem ſie in weit⸗

gehender Weiſe das Intereſſe der Arbeitsloſen ſelbſt an der Zählung maßgebend ſein ließen . Durch

das Auseinanderfallen der Zählungstermine und durch die Verſchiedenheit der Zählungsmethode

erſcheint aber die Vergleichbarkeit der Zählungsergebniſſe ausgeſchloſſen , obwohl in allen benutzten

Erhebungsformularen — alle Städte außer Mannheim verwendeten das Karlsruher Formular —

die vorgeſchlagenen Grundfragen enthalten waren . Es kann ſich deshalb im folgenden lediglich um

ein überſichtliches Nebeneinanderſtellen der wichtigſten Perſonenangaben handeln ; weiter⸗

gehende vergleichende Schlüſſe auf den Grad der Arbeitsloſigkeit in den einzelnen Städten können

die nachſtehenden Tabellen nicht vermitteln .
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Bezüglich der weiteren perſönlichen und der beruflichen Verhältniſſe der ermittelten Arbeits⸗
loſen muß hier auf die Veröffentlichungen der einzelnen Städte ſelbſt verwieſen werden .

Nach den Angaben der einzelnen Stadtverwaltungen erwuchſen an beſonderen Erhebungs⸗
koſten in Mannheim 61,75 „ / einſchließlich des Ausgabenrückerſatzes an das Gewerkſchaftskartell,
im Karlsruhe 46,35 M, im Heidelberg 83,39 M für beide Zählungen zuſammen , zu Durlach
7,49 / und zu Freiburg 48 / ; der Stadtverwaltung Bruchſal ſind keine beſonderen Erhebungs⸗
koſten erwachſen .

3. Der Poſt⸗Überweiſungs - und Scheckverkehr bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe
während des Kalenderjahrs 1909 .

Nachdem am 1. Januar 1909 im Reichspoſtgebiet ein Poſt⸗Überweiſungs⸗ und Shet -
verkehr eröffnet worden iſt , erſcheint es angebracht , die Ergebniſſe dieſer neuen Einrichtung im
1. Geſchäftsjahr im Gebiete des Poſtſcheckamts Karlsruhe zufammenfaſſend darzuſtellen .

Vorausgeſchickt ſei, daß das Poſtſcheckamt Karlsruhe die Oberpoſtdirektionsbezirke Karlsruhe ,
Konſtanz , Metz und Straßburg ( Elſaß ) umfaßt .

Die Zahl der Poſtſcheckkonten bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe betrug im Jamar 1138 ,
Februar 1546 , März 1833 , April 1969 , Mai 2070 , Juni 2134 , Juli 2240 , Auguſt 2301 ,
September 2373 , Oktober 2442 , November 2506 , Dezember 2582 ; es iſt mithin von Monat zu
Monat eine Zunahme zu verzeichnen.

Welch' großen Anklang dieſe neue Einrichtung gerade im Bereich des Poſtſcheckamts Karls⸗
ruhe gefunden hat , zeigt eine Vergleichung mit benachbarten Scheckämtern . Während z. B. die
Zahl der Konten bei den Poſtſcheckämtern in Elſaß⸗Lothringen 786 , im Großherzogtum Heſſen
1000 beträgt , entfallen auf Baden 1772 Konten , alſo 4,9 der im ganzen Deutſchen Reich er⸗
öffneten 36177 Konten , Dabei darf aber niht überfehen werden , daß dieſe Zahlen kein genaues
Bild geben, weil der Verkehr des Publikums auch mit benachbarten Poſtſcheckämtern in anderen
Staaten ein reger iſt ; z. B. haben zahlreiche Geſchäftsleute in Mannheim Konten beim bayeriſchen
Poſtſcheckamt Ludwigshafen .

Hinſichtlich des Umſatzes bleiben die Oberpoſtdirektionsbezirke Straßburg und Metz weit
hinter den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz zurück; ſo wurden bei den Poſtanſtalten

des Oberpoſtdirektionsbezirks Karlsruhe mittels Zahlkarte rund 105 Millionen K eingezahlt und

rund 50 Millionen Ao mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; die Einzahlungen mittels Zahlkarte
bei den Poſtanſtalten des Oberpoſtdirektionsbezirks Konſtanz betrugen rund 60 Millionen , die
Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung rund 29 Millionen „ ; bei den Poſtanſtalten des Dber -
poſtdirektionsbezirks Straßburg dagegen wurden mittels Zahlkarte nur rund 45 Millionen / ein
gezahlt und nur rund 32 Millionen Ab mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; bei den Poſtanſtalten
des Oberpoſtdirektionsbezirks Meg betrugen die Einzahlungen mittels Zahlkarte ſogar nur rund
24 Millionen Mb, die Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung nur rund 7 Millionen Ab.

Die eben genannten Zahlkarten bezw. Zahlungsanweiſungen ſind die gebräuchlichſten Formen
des Poſtſcheckverkehrs . Nicht weniger als 911719 Einzahlungen wurden mittels Zahlkarte bewirkt
6 zetrag 179 Millionen ) , während ſich beiſpielsweiſe die Zahl der Übertragungen von Konten
bei anderen Poſtſcheckämtern nur auf 67212 ( Betrag 39 Millionen AM) belief ; fo ftanden auh
der erheblichen Anzahl von 230 372 ausgefertigten Zahlungsanweiſungen ( Betrag 107 Millionen 46 )
eiſpielsweiſe nur 99 468 Übertragungen auf Konten bei anderen Poſtſcheckämtern ( Betrag71 Millionen Ab) gegenüber .

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt , dağ von dem durchſchnittlichen Guthaben der Kontoinhaberdes Reichspoſtgebietes im Monat Dezember 1909 in Höhe von 74 Millionen / der Betrag von
rund 2 Millionen ( Nennwert ) d. ſ. 2, / in 3¼ 9 badiſcher Eiſenbahnanleihe vom Jahre1880 angelegt war .

4 . Verſteuerung von Spielkarten im Rechnungsjahr 1909 .

—
Die Zahl der in Baden hergeſtellten und in den Verkehr gebrachten bezw. verſteuerten Spiel⸗

11
hat in den letzten Jahren ganz erheblich abgenommen . Im Qahr 1901/2 wurden noch

9 2¹6 , im folgenden Jahr ſogar 18 325 in Baden hergeſtellte Spiele von 36 oder weniger
a tern in den Verkehr gebracht ; dann ſank die Zahl von Jahr zu Jahr ; im Jahr 1903/4

tug fie 18 198 , im Jahr 1906/7 mr noh 10011 und . fiel im Vorjahr auf 6149 , im
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